
 

"Sensationelles" Kalletal 

Von bunten Blumen und i
nszenierten 
Unterschriften  

Ferien sind etwas Schönes - und auch 
unverkehrt.de hat sich ein bisschen Urlaub 
gegönnt. (Danke für die vielen 
Nachfragen: Ja, es gibt uns noch…! ;-
)) Doch was macht man als lokalpolitisch 
interessierter Mensch, wenn die Wäsche 
gewaschen, der Kühlschrank wieder gefüllt 
ist und der normale Alltag einen wieder hat? 
Klar, nun wird in Zeitungen und Internet 
gestöbert, um schnellstens wieder auf 
neuestem Stand zu sein. Sensationell, was 
in Kalletal alles los war während der 
Abwesenheit: 

-  Das Kalletaler Kindermärchen ging weiter 
- ein gestiefelter Kater und ein neuer 
Wanderführer wurden vorgestellt. (Die 
Ratsmitglieder, zumindest einige, wussten 
gar nichts von der Broschüre…)  

-    Der Bürgermeister setzte sich einmal 
mehr mit Blumen in Szene: Die neue Zahnärztin wurde willkommen geheißen. Das 
Möbelhaus Kramer wurde vom Brancheninformationsdienst „markt intern“ zum 
neunten Mal in Folge als „1a-Fachhändler“ ausgezeichnet. Auch da ist natürlich der 
Kalletaler Blumenjunge nicht weit.  

-    Keine Blumen, aber eine Unterschrift gab es bei einer Vereinbarung mit dem 
Elisenstift: Die Diakoniestation Kalletal darf ihre Autos jetzt am Ententeich abstellen 
wg. vorübergehendem Parkplatzengpass im Ortskern. Ob die Mitarbeiter wohl so weit 
laufen werden? 



-     Im Lüdenhausener Eichenhof wurde die „Vereinbarung über die Kooperation im 
Rahmen der offenen Altenarbeit“ auf den Weg gebracht und wird - laut Vlothoer 
Zeitung vom 14.3. - jetzt umgesetzt. Auf dem Foto gab’s keine Unterschrift, aber 
immerhin wurden darauf Ordner (schätzungsweise ganz normale Arbeitsmaterialien) 
vorgestellt. Und die Presse berichtete brav, wahrscheinlich, weil das Interesse der 
Öffentlichkeit an Aktenordnern besonders groß ist. 

-    Bei „Sinfol Kalletal“, das in Zusammenarbeit mit der Dorfgenossenschaft 
Lüdenhausen läuft, gibt es auch eine auf 450-Euro-Basis! angestellte Mitarbeiterin (wir 
berichteten einst über die Stellenausschreibung unter dem Titel „Qualifikation keine“; 
siehe Archiv). Obwohl deren "Kundschaft“ (sie besucht über 6o-Jährige daheim und 
berichtet über geplante Aktionen, Freizeit- und Unterstützungsmöglichkeiten im Ort 
und in der Region) auf Lüdenhausen beschränkt ist, bekommt sie ein Büro im Rathaus 
Hohenhausen, das ohnehin aus allen Nähten platzt. Nachdem der Bürgermeister das 
technische Rathaus unsinnigerweise leerziehen ließ, gehen die Mitarbeiter jetzt auf 
Aktensuche zu ihrer alten Wirkungsstätte. Ein ganzes Haus für Akten - das ist Luxus, 
die Arbeitsplätze im Rathaus sind es wahrlich nicht. Aber Enge schafft ja - vielleicht 
-  Gemütlichkeit… 

-    Das Kalletaler Unternehmerfrühstück fand erstaunlicherweise nicht in Kalletal statt, 
sondern man ging über die Kreisgrenze ins benachbarte Vlotho zu Kannegießer. 
Offizielle Teilnehmer neben denen, für die das Frühstück eigentlich veranstaltetet 
wurde: die Geschäftsführung von Kannegießer, zwei Professoren der FH des 
Mittelstands, die Bürgermeister aus Vlotho und Kalletal, der amtierende Landrat des 
Kreises Herford und der ehemalige Landrat des Kreises Lippe…. (Bildunterzeile im 
Kalletaler Blick vom 24. März) Wir lassen das mal unkommentiert. 

-    Das Wald- und Forstmuseum Heidelbeck bleibt mindestens zwei Jahre 
geschlossen. Ursprünglich war geplant, dass die Räte in Gemeinde und Kreis Ende 
2017 darüber beschließen, ob es mit Um- und Neubau und neuem Konzept tatsächlich 
weitergehen soll. Mal wieder vertagt, wie so viele Baustellen in Kalletal… Hoffentlich 
wird das WFM nicht die „neue“ Hohenhauser Straße. 

Lokalpolitik in Kalletal im Frühjahr 2018! Informationen, wie viele Windkraftanlagen 
noch in der „Mache“ sind, der Umbau Schulzentrum, der Umgang mit der 
Vergabeordnung, etc…  Es gäbe in der Tat viele politisch relevante Themen. Leider 
finden sie in Kalletal nicht oder nur am Rande statt, weil es ja so viele „Sensationen“ 
(besser: PR-Aktionen) gibt. 

Der Alltag hat einen verdammt schnell wieder….! 

Unverkehrt.de wünscht allen ein schönes Frühjahr. (ED08042018) 

 

 

 

 


